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Eniſpannung im Jernen Often 


Sowietangriff auf Schangfeng abgebrochen? 


f ’ 

Tokio, 3. Auguſt. Die Preſſeabteilung der Korea⸗ 
arme gibt bekannt, daß die in der Nähe von Schangfeng 
liegenden Somjettruppen die Angriſſe abgebrochen und 
ſich mit Tanks und Kanonen zurückgezogen haben, und 
dar auf einen Kilometer von den japaniſchen Stellun⸗ 

gen. Auch die Hügel ſüdöſtlich von Schangſeng wurden 

von den ſowjetruſſiſchen Truppen verlaſſen. 


Um Mitternacht dortiger Zeit wurde von japani⸗ 
| cher Seite gemeldet, daß in den geſtrigen Gefechten 200 
Sowjetſoldaten getötet wurden. Zum Teil waren es 
Angehörige des Jufanterieregiments 181 aus Nowo⸗ 
tiewit. Die Geſamtkräfte der Sowjettruppen im Ab⸗ 
ſchnitt von Schangfeng wird auf 3 4 erer Infan⸗ 
zerie und eine Tankbrigade geſchätzt. 


| der Verbündete wird unterrichtet 


0) 


| Paris, 3. Auguſt. Außenminiſter Bonnet empfing 
heute den ſowjetruſſiſchen Botſchafter Suritz. Der Bot⸗ 
ſchafter verſicherte, daß die ſowfetruſſiſche Regierung für 
die letzten Zwiſchenfälle in Schanfeng keinerlei Verant⸗ 
wortung. stage. 


j Wie Havas auf Grund von Berichten Aus Moskau 


und Tokio mitzuteilen weiß, ſind beide Seiten bemüht, 
den letzten Zwiſchenfällen keine größere Ausbreitung zit 
gewähren N 


Die ru ſiſchen Verluſtz feen 


no 


Moskau, 3. Auguſt. Amtlich wird aus Moskau 
gemeldet, daß die Japaner bei den Kämpfen an der 
ſopjetiſch⸗mandſchuriſchen Grenze in der Nacht vom 5 ö 
uli zum 1. Auguſt 400 Mann, 5 Geſchütze, 15 Maſchi⸗ 
engewehre und 157 Gewehre verloren haben. Die e 
Enpjettruppen verloren 13 Tote und 55 Verletzte. In 
ieſer Nacht unternahmen die Japaner einen Angriff auf 
ine Sowjet⸗ Grenzwache und drangen 4 Kilometer weit 
das Somjetgebiet ein. Einige Stunden ſpäter erober⸗ 

eu die Sowjettruppen, nachdem ſie Verſtärkungen erhal⸗ 
kn: hatten, das verlorene Gebiet wieder zurück. Der amt: 
iche Bericht beſagt, daß die Sowjettruppen nicht auf 
audschuriſches Gebiet ERRBEDHINAENT find, 


Die ſowietruſſiſche Grenzlarte 
für ger Fernen Oſten 
Mos ba u, 3. Auguſt. Die Taßagentur berichtet: 

in Moskau wurde die Karte der ſowjetruſſiſchen Grenze 
in Fernoſten laut dem Vertrag vom 26. Juni 1886 in 
duſchung veröffentlicht, wobei die Blätter die Unter⸗ 
riften und Stempel photographiſch wiedergeben. Aus 
deſem Dokument geht laut der „Taß“ hervor, daß die 
Staatsgrenze nicht öſtlich des Khaſſan⸗Sees verläuft und 
auch nicht entlang des $ Oſtufers des Sees, wie die japa⸗ 
Itiche Regierung feſtſtellt, ſondern weiter östlich über die 
derge und Anhöhen, auf welche Japan erſt am 15. Juli 
108 Anſpruch erhoben hat. Dieſe Berge und Anhöhen, 
se japaniſche Truppen jetzt zu beſetzen verſuchten, find 
lüſtreitbar ſowjetruſſiſches Gebiet. 


Neue Hochwaſſergefahr in China 

Deichbuechſtiche am Jaugtſe 

Schanghai, 3. Auguſt. China iſt von einer 
Ken Hochwaſſergeſahr bedrohl. Die Fluten des Gel⸗ 
len Fluſſes haben den Raum von Tſchagutſchau, im 
keuzungspunkt der Lunghai⸗Bahn mit der Pekiag⸗ 
dantau-Bahn, erreicht. Da dieſe Gebiete infolge der 
Mlitärifchen Operationen ſtark gelitten haben, begt ı man 
* Tſchengtſchau ernſte Beſrüchtungen. 
Am Jangtſe haben die Chineſen Deiche des Nord: 
gers bei Kiukiang durchſtoſten. Die Waſſer des Jangtſe 
Üeritrömten. iofort das weite Gelände und drängen an 


r 


Wnangmei heran. Durch dieſe Maßnahme der Chineſen 
dürfte der japaniſche Vormarſch ſchwieriger worden. 


Anflug auf Hankau 
Tokio, 3. Auguſt. Während des heutigen Anflu⸗ 
ge⸗ Jane Luftgeſchwader auf Hankau ſollen die 
Chineſen 37 Flugzeuge verloren haben. 
Chineſiſche Quellen geben ihrerſeits an, daß bei den 
heutigen Luftkämpfen bei Hankau 12 japaniſche Flug⸗ 
zeuge abgeſchoſſen wurden. 


Mr erſten amen 
Moskau, 3. Auguſt. Das Präſidium der Ober⸗ 
ſten Sowjets der Sowjetunion © vier Mitgliedern der 
Grenzwache an der ſowjetruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze 
für ihren bei der Verteidigung der Staatsgrenzen bewie⸗ 
nen Mut und für ihr Heldentum den Orden des Roten 
Sterns verliehen 


itu 
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Japans Verluſte in China 
Nach chineſiſchen Quellen. 


Moskau, 3. Auguſt. Die 
wegen der Zwiſchenfälle 


ruſſiſche Preſſe führt 
an der mandſchuriſchen Grenze 
eine ſehr ſcharfe Sprache. „Prawda“ veröffentlicht die 
Zuſchrift eines Delegierten des chineſiſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums Tſchuen Lei, der die Verluſte Japans in Chin., 
das bisher eine Million Mann ins Feld geſchickt habe, 

auf 300 000 Tote und Verwundete. 600 Flugzeuge der 
japaniſchen Armeen ſeien vernichtet worden, 35 Kriegs 
fahrzeuge geſunken, mehr als 1000 Tanks und Panzer: 
pagen zerſtört. Die Munitionsvorräte ſeien ſo ber: 
braucht, daß nur die laufende Neuerzeugung zur Ver— 
fügung ſtehe. 

Der Nonſtopflug Kokinakis Moskau — Wladiwoſtot 
war ein Rekord, weil es ſich um ein normales Bomben⸗ 
Yugzeug handelte. Die Moskauer Blätter erwähnen, daß 
Wladiwoſtok von Tokio nur 700 Meilen entfernt ſei, an⸗ 
dere Städte noch weniger. 


Lord Nuntiman in Prag 


Prag, 3. Auguſt. Um 14.30 Uhr iſt Lord Runci⸗ 
man in Begleitung ſeiner Gattin und des früheren Abge⸗ 
erdneten Peto in Prag eingetroffen. Auf dem reichdeko⸗ 
rierten Bahnſteig wurde Lord Runeiman von dem brit'⸗ 
ſchen Gelandten in Prag Newton, dem Chef des Proto⸗ 
kolls Smutny, als Vertreter des Staatspräſidenten, Mi⸗ 
niſterialrat Materna, als Vertreter desMiniſterpräſiden. 
ten, und anderen Perſönlichkeiten begrüßt. Erſchienen 
waren unter anderen auch die Vertreter der Sudetendeut⸗ 
ſchen Partei Dr. Kundt und Dr. Sebekowſky. 

Vor dem Bahnhof wurde Lord Runciman von einer 
großen Zuſchauermenge mit freundlichen Zurufen be⸗ 
grüßt. Der Lord begab ſich erh nach dem Hote! 
„Aleron“. 

Um 18 Uhr hat eine Preſſekonferenz 
zu der auch mehrere Sonderkorreſpondenten des 
des erſchienen waren. Lord Runeiman hielt 
kurze Anſprache: 

„Einleitend möchte ich den Herren wie allen anderen 
erklären, daß ich nicht um die Zuweiſung dieſer Miſſioa 
gebeten habe. Von zwei Seiten wurde mir geſagt, daß 
mein Beſuch gern geſehen werden würde. Bei dieſer Ge- 
legenheit möchte ich den Vertretern der Regierung, der 


ſtattgefunden, 
Auslan⸗ 
folgende 


Skeundiicer Empfang durch die Vebönerung = Die erſte Brefieionierenz 


Sudetendeutſchen und der Sicherheitsbehörde meinen 
Dank für den heutigen freundlichen Empfang ausſpre 
chen. Ich komme als einer der eine 40jährige Erfah⸗ 
rung in verſchiedenen Stellungen im politiſchen Leben 
meines Landes hinter ſich hat. Dabei habe ich gelernt, 
daß ein ſtändiger Frieden und Ruhe nur auf der Grund 
lage gegenſeitiger Verſtändigung geſichert werden kann. 
Ich erlaube mir zu erklären, daß ihre Hilfe, meine Her- 
ren, bei der Löſung verſchiedener Schwierigkeiten ven 
mir ſehr hoch geſchätzt werden wird. Einige dieſer 
Schwierigkeiten werden zu gegebener Zeit geprüft wer⸗ 
den, wobei ich bemüht ſein werde, bis an den Kern der 
Dinge zu dringen. 

Ferner erklärte Lord Runciman, daß der gute Wille 
der Journaliſten durch eine entſprechende Informierung 
der Weltöffentlichkeit in bedeutendem Maße zur Erhal⸗ 
tung des europäiſchen Friedens beitragen könne. Ab⸗ 
ſchließend bat er, ihm keine Fragen zu ſtellen, da er bor- 
derhand nicht in der Lage wäre, ſolche zu beantworten. 
Er habe jedoch den Wunſch, mit der Preſſe in ſtändiger 
Verbindung zu ſtehen. Obwohl er nur einen kleinen Mit⸗ 
arbeiterſtab mitgebracht habe, ſo ſei dieſer jedoch in bezug 
auf ſeinen Wert ſehr ſorgfältig gewählt.“ 


Tſchechoflowaliſche Flieger 
au] reichsdeulſchem Gebiet 


Berlin, 3. Auguſt. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
brüo berichtet, daß heute vormittags zwei tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Flugzeuge das deutſch⸗ tſchechiſche Grenzgebiet über⸗ 
flogen und etwa 20 Kilometer tief in das deutſche Gebiet 
drangen. So wurde die befeſtigte deutſche Stadt Glatz 
in einer Höhe von etwa 100 Meter überflogen, wobei die 
Flieger photographiſche Aufnahmen machten. 

Dieſe Ueberfliegung gibt der deutſchen Preſſe Anlaß 
zu feindlichen Artikeln gegen die Tſchechoſlowakei, wobei 
dieſe Grenzverletzung mit dem Beſuch Lord Runcimaas 
in. Verbindung gebracht wird, der ſich daraus überzeugen 
könne, daß es immer wieder die Achechestawale iſt, die 
Deutſchland „provoziert“ und die Welt in fortwährender 
Unruhe erhält. 


Außenminister Be in Norwegen 


Oslo, 3. Auguſt. Aus Anlaß des 66. Geburtstages 
des Königs Haakon VII. hat ſich Außenminiſter Beck und 
ſeine Begleitung in das Sonderbuch im königlichen Pa⸗ 
laſt eingezeichnet. 

Heut hat Außenminiſter Beck gemeinſam 


mit dem 


er Außenminiſter Koht auf dem Zerſtörer 

Heipner“ einen Ausflug nach Horten gemacht und dort 
die Marinewerft und die Torpedofabrik beſucht. Am 
Abend hat der polniſche Geſandte Neuman zu Ehren des 
Gaſtes ein Eſſen gegeben, an dem angeſehene Vertreter 
der norwegiſchen Geſellſchaft teilgenommen haben. 


Der erſte Autobus Kowno- Wilna 


Geſtern iſt der Autobus aus Wilna in Kowno ein- 
getroffen, der eine Gruppe von Ausflüglern aus Wilna 
brachte. In nächſter Zeit ſoll ein regelmäßiger Autobus⸗ 
verkehr zwiſchen Wilna und Kowno eingerichtet werden. 
der ſicher eine bedeutenge Konkurrenz für die Eiſenfahn 
bilden wird. 


Beſchlagnahmt 8 

hat die Beſchlagnahme der 
geſtrigen Auflage unſerer „Volkszeitung“ wegen des Ar⸗ 
tikels „Wien, das Eldorado der Verbrecher“ verfügt. 
Es iſt uns unklar, was die Staroſtei in dieſem Artike“ 
zu beanſtanden fand. 


Die Lodzer Staroſtei 
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Die neue Ebro⸗Front ſtabiliſiert 


Siegreiches Vordringen der Nepublilaner weſtlich von Teruel 


Valencia. (Ag. Eſp.) Truppen der republika⸗ 
niſchen Zentrumsarmee, die im Abſchnitt weſtlich von 
Teruel operieren, haben die bedeutſamen Ortſchaften 
Gualaviar, Griegos und Frins in der Sierra de Albar⸗ 
radin erobert. Es handelt ſich hier um eine neue An⸗ 
griffsaktion der Republikaner, die die Gegenoffenſive der 
Rebellen gegen das am Ebro eroberte neue Gelände be⸗ 
drohen kann. 

Barcelona. (Ag. Eſp.) Die im Dienſte der 
Invaſion ſtehenden T Truppen mit vielen Flugzeugen und 
Tanks haben den ganzen Tag ihre Gegenangriffe nörd⸗ 
lich von Fayon fortgeſetzt, ebenſo bei der Kreuzung der 
Straßen von Fayon und Muela —Mequinenza. Die re⸗ 
publikaniſchen Truppen halten den Druck auf und haben 
dem Feinde ſtarke Verluſte beigebracht. In der Zone 
Pobla de Maſaluca ſind unſere Truppen gleichfalls vor⸗ 
gerückt. Die Invaſionsflugzeuge ſetzen ihre ununterbro⸗ 
chenen Angriffe auf unſere Linien fort. Unſere Artillerie 
bat drei feindliche Bomber abgeſchoſſen. Wir haben am 
Sonntag zahlreiche Gefangene gemacht, unter ihnen eine 
ganze Kompanie MGſchützen mit ihren 8 intakten MG. 

Am Montag morgen ging die Schlacht durch die 
Initiative der republikaniſchen Truppen weiter, die ſieg⸗ 
reich in der Zone nördlich von Fayon vorwärtsſchritten. 
Wichtige Rebellenſtellungen in den Abſchnitten Pobla 
und Toscal Cros wurden ebenfalls beſetzt. Die heftigen 
Franco⸗Angriffe auf die republikaniſchen Stellungen bei 
Mequinenza wurden blutig abgewieſen. 

An der Levante⸗Front haben die republikaniſchen 
Truppen durch einen Handſtreich auf La Munla in der 
Zone Camarena dem Feind ſtarke Verluſte lereitet und 
Kriegsmaterial erbeutet. In der Nacht zum: Sonntag 
ſind vier feindliche Handſtreiche auf La Mallaſta in der 
Zone Onda völlig zurückgeſchlagen worden. 


Das dritte Kriegsjahr in Spanien 


London, 3. Auguſt. Der Berichterſtatter des 
Daily Telegraph“ in Saragoſſa berichtet, die Franco⸗ 
Truppen lägen in der heißeſten Jahreszeit entlang ſtau⸗ 
biger Straßen zum ſtärkſten Einſatz aller Kräfte bereit, 
um durch einen wirkſamen Schlag gegen die republikani⸗ 
ſchen Linien zu verſuchen, das dritte Kriegsjahr vor Ein⸗ 
tritt des Winters zu beendigen. Dieſer Schlag ſoll zu⸗ 
nächſt gegen die Truppen, die den Ebro⸗Fluß über) ſchrit⸗ 
ten, dann gegen die Verteidiger bon Valencia gaht 
werden. Inzwiſchen find Francos Standgericchte 
eifrig an der Arbeit, Gefangene, denen linksextreme Be⸗ 
tätigung nachgeſagt wird, abzuurteilen. Geſtern wurden 
in Vinaroz, Santander und Oviedo 8 Angekla'gte 
zum Tode verurteilt. 

Der Sprecher des Außenminiſteriums von Baree⸗ 
ſona erklärte in einer Unterredung zu Preſſevertretern, 


Jieberhafter Jeſtungsbau am Nhein 


200000 Arbeiter an die deutihe Westgrenze beordert 
Die deutſche Regierung hat Beſeſtigungsarbeiten an klärt worden, daß ſie nicht länger als drei Monate unter 


der Weſtgrenze im größten Ausmaße angeordnet. 
Ein 45 Kilometer breiter Gürtel, der der bel⸗ 
giſchen und franzöſiſchen Grenze entlangläuft, iſt z u m 
Sperrgebiet, praktiſch alſo zur verbotenen Zone er⸗ 
klärt worden. 

Offiziere ausländiſcher Armeen, die in dieſen Gebie⸗ 
ten wohnen oder ſich nur vorübergehend dort aufhalten, 
haben die Auforfderung erhalten, das Sperrgebiet ſofort 
zu verlaſſen. Wer nach Veröffentlichung des Befehls im 

Sperrgebiet angetroffen wird, macht ſich ſtrafbar. Alle 
Einwohner des Gebiets über 15 Jahre müſſen inerhalb 
der Zone einen offiziellen, mit Photographie verſehenen 
Ausweis bei ſich tragen. Wer ohne dieſen Ausweis an⸗ 
getroffen wird, läuft Gefahr, verhaftet zu werden oder 
ſo lange eingeſperrt zu bleiben, bis ſeine Identität jeit- 
geſtellt iſt. Ausländiſche Zivilperſonen, welche ſich in 
Deutſchland aufhalten, werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ſie jederzeit gültige Reiſepäſſe bei ſich tragen 
müſſen, insbeſondere, wenn ſie aus anderen Reiſtsteflen 
in das Sperrgebiet einreiſen. 

Es kann angenommen werden, daß die Arbeiten in 
dem betreffenden Gebiet nicht erſt jetzt begonnen haben. 
Allgemein wird jedoch in Berlin kein Geheimnis mehr 
daraus gemacht, daß die Arbeiten in letzter Zeit unge⸗ 
heuer beſchleunigt worden ſind. Man hat den Göring⸗ 
ſchen Zwangsarbeits plan als Hilfsmittel he 
nutzt. Es iſt nicht bekannt, wieviel Arbeiter von anderen 


Arbeitsſtellen einberufen und bei den Befeſtigungsarbei⸗ 


ten verwendet worden ſind. Berliner Gerüchte nennen 
jedoch die Zahl 200 000. Aus vielen Teilen des Landes 
treſſen Nachrichten ein, daß die Bautätigkeit überall völ⸗ 
lig darniederliegt, weil den Bauunternehmen ihre Arbei⸗ 
ter weggenommen wurden. Offiziell ift den Arbeitern er⸗ 


| 
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Votszeitung — Donnerieg, den *. Auguſt 195. 


ſelbſt wenn die republikaniſche Offenſive am Ebro aufge 
halten werden ſollte, ſo würden ſich die Auswirkungen 
der Offenſive noch durch Wochen hindurch geltend machen. 
Dieſe Wochen werden den Krieg dem Winter näher brin⸗ 
gen, was für Barcelona nicht ungünſtig ſei. Die Welt 
müſſe aus dieſer Lage die Konſequenzen ziehen. 


Chamberlain vorübergehend in London 
Beſprechungen über die politiſche Lage. 


London, 3. Auguch. Miniſterpräſident Cham: 
berlain traf am Mittwoch nachmittag, von Chenuexs 
kommend, wieder in London ein. Der Miniſtekpräſident 
hatte am Nachmittag eine längere Beſprechung mit Kolo⸗ 
nailminiſter Malcolm Macdonald und Außenmini⸗ 
ſter Lord Halifax. Wie aus gut unterrichteten Krei- 
ſen verlautet, dürfte ſich die Beſprechung mit Macdonald 
auf die Lage in Balsitine bezogen haben, während der 
Außenminiſter dem Miniſterpräſidenten wahrſcheinlich 
über die allgemeine außenpolitiſche Lage, beſonders im 
Hinblick auf die Spannung zwiſchen Sowjetrußland und 
Japan, unterrichtet haben wird. 

Miniſterpräſident Chamberlain dat London am 
Mittwoch abend wieder verlaſſen, um ſich endgültig nach 
Schottland in die Ferien zu begeben. Außenminiſter 
Lord Halifax wird vorausſichtlich bis Donnerstag abend 
in London bleiben, um dann ſeinen Urlaub f fortzusetzen. 


Nüdiehr Unabhängiger 
in die Labour Borty 


Der Londoner „Daily Telegraph“ berichtet über die 
Verhandlungen, die zwiſchen den „Unabhängigen“ und 
der Labour Party geführt werden. Die Unabhängigen 
ſeien nach dem Scheitern aller Bemühungen um eine 
engliſche „Volksfront“ und nach dem Bruch mit den 
Kommuniſten an die Labour Party mit dem Erſuchen 
um 15 in die große Arbeiterpartei heran⸗ 
getreten, die ſie vor ſechs Jahren verlaſſen haben. Die 
Unterhändler berichteten dem Nationalrat der unabhän⸗ 
gigen Arbeiterpartei, der unter dem Vorſitz des Abg. 
Maxton in der Sommerſchule der Partei in Letchwortß 
tagte, daß die Labour Party nur eine bedingungslofe 
Rückkehr akzeptiere, auf die vorgeſchlagene Arbeitsge⸗ 
meinſchaft im Kampf gegen die Regierung und für Neu⸗ 
wahlen aber nicht eingehen würde. Die Entſcheidung 
liegt jetzt beim Nationalrat, der die Ermächtigung zu 
Verhandlungen nur mit 55 gegen 49 Stimmen erteilt 
hatte, aber vorausſichtlich trotz des Widerſtandes nam: 
hafter Teile der unabhängigen Arbeiterpartei für die be⸗ 
dingungsloſe Rückkehr in die Labour Party eintreten 
dürfte 


Arbeitszwang ſtehen würden. 


Auch in den deutſchen Munitionsfabriken 
wird eine fieberhafte Tätigkeit bemerkt. Die Fabriken 
arbeiten alle in zwei 10⸗Stunden⸗Schichten. 
Allerdings wird das mehr mit der Notwendigkeit der 
Neuausrüſtung der öſterreichiſchen Armee nach deutſchem 
Muſter zu erklären jein. 


Das deutſch⸗franzöſiſche 
Handelsablommen 


Paris, 3. Auguſt. Das am 2. Auguſt unterzeich⸗ 
nete deutſch⸗franzöſiſche Handelsabkommen ſieht eine 
Verlängerung des Abkommens vom 10. Juli 1937 auf 
ein Jahr vor, ſowie die Ausdehnung desſelben fürdeſter⸗ 
reich. Der Zinsfuß der Daves⸗Young⸗Anleihe wurde 
herabgeſetzt. Die Young-Anleihe wird in gleicher Höhe 
verziyſt werden, wie die gleichen Anleiheobligationen, 
die ſich in engliſchem Beſitz befinden. Ferner ſind Ab⸗ 
machungen getroffen worden über die Flüſſigmachung der 
eingefrorenen franzöſiſchen Forderungen ſowie über die 
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und den 
franzöſiſchen Kolonien. 


Paris, 3. Auguſt. Der Miniſter für Handel und 
Induſtrie Gentin gab am Mittwoch abends der Preſſe 
aus Anlaß der Unterzeichnung der franzöſtſch⸗deutſchen 
Handels⸗ und Finanzabmachungen eine bedeutſame Er⸗ 


klärung ab: 

800 meſſe“, ſo erklärte er, „dem neuen Ueberein⸗ 
kommen größte Wichteigkeit bei, nicht etwa, weil dieſe 
Abmachungen den einen Unterzeichner mehr als den an⸗ 
deren begünſtigen, ſondern, weil ſie für beide beſtimmte 
Vorteile darbieten und weil ihre Durchführung die An⸗ 
näherung Frankreichs und Deutſchlands auf allen Ge⸗ 
bieten begünſtigen können“ 


Das neue Erbſchaftsrecht 
in Deulſchland 


Berlin, 3. Auguſt. Heute wurde ein neues Geſo; 
über Teſtamente und Erbſchaftsverträge veröffentlicht. 
Das neue Geſetz bringt gewiſſe Erleichterungen bei Ab⸗ 
faſſung von Teſtamenten, enthält aber auch Beſtimmun⸗ 
gen, die den Behörden weitgehende Möglichkeiten geben 
Teſtamente als ungültig aufzuheben. Das Geſetz ſieht 
vor, daß ein Teſtament als ungültig erklärt weredn kann 
wenn es gegen den „geſunden Menſchenverſtand“ ver 
ſtößt, gegen Familie und Geſellſchaft gerichtet iſt ode 
ein Familienmitglied bevorzugt. Auch ſoll ein Teſta⸗ 
ment ungültig ſein, das zugunſten einer Perſon abgefaßt 
wurde, mit der der Taſtator in „unmoraliſchen“ Be 
ziehungen ſtand, wenn es Schenkungen für eine ſtaatsfeind⸗ 
liche Organiſation enthält, wenn Familienandenken an 
dritte Perſonen vermacht werden, oder wenn Schenkur⸗ 
gen für die Kirche unter Androhung der Strafe im Jen⸗ 
ſeits erzwungen worden Find. 

* 

Weſentlich. am Geſetz ſind vor allem die Bezeichnun⸗ 
gen „geſunder Menſchenverſtand“ oder „Familie und 
Geſellſchaft“. Damit iſt der nationalſozialiſtiſchen In⸗ 
terpretation Tür und Tor geöffnet. Auch der Sterbende 
ſoll gezwungen werden, dem Naziſtaat zu dienen, auch 
der Sterbende ſoll keinen Willen haben über das, was 
geſetzlich ſeim Eigentum iſt. 


Druder und Better 
Beihelier zum Menſchenraub 


Aus Schnelzipf in Bayern war vor einiger Zeit der 
frühere Angehörige der ſozialdemokratiſchen Partei 
Teutſchlands, Joſef Schmied, ein 33jähriger Bauer, in 
die Tſchechoſlowakei geflüchtet. Er wohnte hier in Ober⸗ 
Lichtenberg bei Winterberg bei ſeiner Tante Anna Jung⸗ 
wirth. 

Am 17. Juni wurde Schmied in der Nacht mit Ge⸗ 
walt entführt, unterwegs wurde er von den Entführern 
1 geſchlagen, daß er einige Tage ſpäter im Krankenhaus 
in Paſſau ſtarb. 

Von der Entführung wußten die Verwandten 
Schmieds, und zwar ſein eigener Bruder Johann 
Schmied und ſein Vetter R. Jungwirth, die zur Ret 
tung des Joſef Schmied nichts beitrugen. 

Sie wurden deshalb unter Anklage geſtellt und vom 
Kreisgericht in Piſek zu je ſechs Monaten ſchweren Ker⸗ 
kers verurteilt. Johann Schmied wird nach Verbüßung 
der Strafe ausgewieſen werden. 


Erbhoſbauer mit „unwürdigem Blut“. 


Das Organ des „Reichsnährſtandes“ teilt eint 
Fall von Aberkennung der „Erbhofbauern⸗Eigenſchaft“ 
mit, der geradezu grotesk iſt: Bei dem betreffenden 
Bauern handelt es ſich um den Sohn eines Profeſſors 
Die „Unterſuchung der Erbwürdigkeit“ hat ergeben, daß 
ſeine Urgroßmutter eine Mulattin, Tochter eines Kolo⸗ 
nial⸗Deutſchen und einer Negerin war. Die „Feſtſtellung 
von Negerblut macht unbedingt unfähig, Bauer zu ſein“, 
heißt es in dem Entſcheid des „Erbhofbauern-Gerichtes“ 


„Naſſenſchande“ auch im Ausland ſtrafbar 


Aus Berlin wird berichtet: Das Geſetz über den 
Schutz des deutſchen Blutes gilt auch für Deutſche im 
Auslande. Das Reichsgericht hat in den letzten Tagen 
eine Entſcheidung gefällt, derzufolge ein reichsdeutſcher 
Slaatsbürger auch dann ſtraffällig iſt, wenn er ſich im 
Auslande der „Raſſenſchändung“ ſchuldig gemacht hat 
In dem konkreten Falle, um den es ſich hier gehandelt 
kat, brachte ein deutſcher Jude eine ariſche deutſche 
Staatsbürgerin auf ſeine Koſten ins Ausland, wohin er 
ihr nachfuhr und wo er dann mit ihr außereheliche Be⸗ 
ziehungen hatte. Nach der Entſcheidung des großen 
Strafſenates des Reichsgerichts müſſen deutſche Gerichte 
auch in einem derartigen Falle ein Strafverfahren ein⸗ 
leiten, da die inkriminierte Handlung dem Sinne und 
dem Zweck des Geſetzes über den Schutz deutſchen Blutes 
zuwiderläuft. 


— — 


Eine Nazikundgebung in Zürich 

Zürich, 3. Auguſt. Während des ſchweizeriſchen 
Volksfeſtes kam es zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
den „Frontiſten“ (nationalſozialiſtiſche Organiſation) 
und der Polizei. Die Frontiſten haben trotz eines Ver 
bots eine Kundgebung in der Nähe des Bahnhofs durch⸗ 
zuführen verſucht. Bei der Auflöſung der Kundgebung 
ſah ſich die Polizei gezwungen, von der blanken Waffe 
Gebrauch zu machen, wobei viele Perſonen verletzt wur⸗ 
den. Gegen den Leiter der Naziorganiſation Abgeor' 
neten Tobler wurde ein Strafverfahren eingeleitet. 


Hans Bertram in Liſſabon eingetroffen 


Liſſabon, 3. Auguſt. Im weiteren Verlauf ſei⸗ 
ner Weltreiſe iſt Hans Bertram, der von Porta (Azoren 
am Mittwoch um 12.20 Uhr (m. e. 3.) mit dem Waffer 
flugzeug „Nordwind“ ſtartete, nach einer Flugzeit vy 
etwa 6% Stunden im Liſſaboner Hafen gelandet. 
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London. 3. Auguſt. Nach den letzten Meldungen 
Irma (Indien) it es in den Nachbargebieten von 
bon wiederum zu Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei 
durmeien gekommen. In dem Ort Scharavaddy 
ya 20 Inder getötet. In Hyenargyaung, dem Pe⸗ 
anzentrum Burmas, wurden 5 Perſonen getötet 
verwundet. Die Oelfelder, die ſich im britiſchen 
befinden, arbeiten noch. Die Geſamtziffer der den 
en zum Opfer gefallenen Perſonen beläuft ſich jetzt 
auf 80 Tote und 300 Verwundete. 


— 


dauernde Woltenbrüce in Japan 


uus den Gebieten um Kobe und Oſaka werden neue 
ihwemmungen infolge andauernder Wolkenbrüche 
Al, Durch einen Dammbruch am Sumiyoſhi⸗ 
in der Nähe von Kobe wurden bereits 2000 Häuſer 
er und mehrere Brücken fortgeſchwemmt. Der 
Ahnderkehr iſt unterbrochen. Da die Flüſſe noch 
Aigen begriffen find, muß mit weiterer Zunahme 
hwaſſers gerechnet werden. 


—— 


agter Banküberfall in Neuyort 


Neuyork wird berichtet: Vier Banditen dran⸗ 

hellichten Tage in die Zweigſtelle der Banco di 
Truſt Company im dichtbevölkerten Oſten Neu⸗ 

in, bedrohten 12 Kunden und 9 Angeſtellte der 

5 Revolvern und entkamen mit einer Beute von 
ollar. 


Der ſchnellſte Zug Europas 


* neue Rom —Neapel⸗Expreß, der ſoeben einge⸗ 
Den iſt, darf den Ruhm für ſich in Anſpruch neh⸗ 
* ſchnellſte Zug Europas zu fein. Er übertrifft 
uchſchnittsgeſchwindigkeit ſogar die Schienen⸗ 
Er hat die Strecke von 135 Meilen in einer 
24 Minuten zurückgelegt, das heißt, eine Ge⸗ 
geit von 96,43 Meilen pro Stunde erreicht. Der 
fleht aus drei zuſammengekoppelten Agregaten, 
inmen 195 Fuß lang find und 117 Tonnen wie⸗ 
ir wird von ſechs Elektromotoren mit 1200 PS 


immer Naria⸗Thereſien⸗Taler 


London wird berichtet: Die engliſche Münze 
nen größeren Auftrag auf Herſtellung von Ma⸗ 
Mien-Talern mit der Jahreszahl 1780. In 
Porientaliſchen und afrikaniſchen Staaten fit die⸗ 
noch heute Zahlungsmittel. Die Londoner 
das Recht der Prägung von Maria⸗Thereſien⸗ 
don der öſterreichiſchen Staatsmünze erworben. 
icht bekanntgegeben in London, wer den neuen 
erteilt hat; man vermutet einige Staaten am 


— 


Komfort am Nordpol 


nächſten Sommer wird man Nordlandreiſen wie 
machen können. Eben hat ſich eine norwegiſche 
fellſchaft gebildet, die den Bau eines Hotels in 
und am Kongsfjord auf Spitzbergen unterneh⸗ 


td Walter Nuntiman 


über den Mann, der heute im Mittelpunkt der 
Politik ſteht. 

dem Schreibtiſch Lord Walter Runcimans 
wei vergilbte Photographien. Auf der einen 
einen normalen Schiffskellner in der üblichen 
tracht der engliſchen Handelsſchiffe, auf dem 
einen alten, ſchwerfälligen Kohlendampfer, der 
gen Namen „Chancellor“ am Heck führt. Dieſe 
Per ſind die einzigen Dinge, die den ſchweigſa⸗ 
wortkargen Lord geſprächig machen können. 
Bild zeigt Runcimans Vater, der vor zirka 80 
als Kabinenkellner auf einem kleinen Dampfer 
hm, das andere den alten Kohlenſteamer, den 
kimans Erzeuger mit den ſauer erſparten Pfun⸗ 
ge und ſomit den Grundſtein legte zu der großen 
Asgeſellſchaft, die heute den Namen „Walter 
* Co. Ltd.“ in der engliſchen Welt bekannt ge⸗ 


Immer anders als die anderen. 


Walter Runciman wurde vom König wegen 
Adienſte auf dem Gebiete des Handels und als 
derſchiedener Portefeuilles geadelt. Englands 
i das Leitmotiv aller feiner Handlungen und 
heute 68jährige auch im Aeußeren und ſeinem 
Der vollkommene Typ des engliſchen Gentle⸗ 


— immun 
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abzubringen und weiß auch damit durchzudeingen. 
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0 Tote und 300 Verwundete in Burma 


Neue blutige Zuſammenſtöße 


men wird. Das Haus wird „Hotel zum Nordpol“ Heiz 
ßen, obſchon es nicht ganz am Pol gelegen iſt, aber im⸗ 
merhin auf dem 79. Breitengrad, und damit das nörd⸗ 
lichſte Hotel der Welt ſein wird. Es iſt vorgeſehen, daß 
es jeden Komfort beſitzen ſoll, fließendes kaltes und war⸗ 
mes Waſſer, Telephon, Radio, Badezimmer, Zentralhe- 
zung und alles andere. Es wird Gäſte nicht nur zu län⸗ 
gerem Aufenthalt aufnehmen, ſondern auch in der Lage 
ſein, in großen Speiſeſälen und Geſellſchaftsräumen Tou⸗ 
riſten zu beköſtigen, und ſicherlich wird jeder Dampfer, 
der nach Spitzbergen fährt, hier Station machen. Eine 
keſondere Attraktion des Hotels wird die fein, daß man 
außer den üblichen Sportarten, Skilaufen und Rodeln, 
auch Schlittenfahrten mit Renntieren wird machen kön⸗ 
nen, die von richtiggehenden Lappen und Eskimos he⸗ 
dient werden. 


der Jralus⸗Traum vor der Verwirilichung? 


Der Kapitän Lucatti aus Fiume hat ein neues 
Flugzeug erfunden, das, wenn es ſich bewährt, die Ver⸗ 
wirklichung des Irakus⸗Traumes der Menſchheit dar⸗ 
ſtellen würde. Es handelt ſich um ein ganz kleines, mo⸗ 
torloſes Flugzeug, das wie ein Segelflugzeug ausſieht, 
aber einen Propeller beſitzt, der durch Pedale wie beim 
Fahrrad bewegt wird. Die Uebertragung iſt ſo ſtark, 
daß der Propeller bis zu 1400 Umdrehungen in der Mi⸗ 
nute machen kann. Das Modell iſt den zuſtändigen 
Luftfahrtbehörden vorgeführt worden, die das Geheim⸗ 
nis ſeiner Konſtruktion ſorgfältig hüten. Doch meldet 
der „Popolo di Roma“, daß die Verſuche befriedigend 
verlaufen ſeien und daß die Erfindung ohne Zweifel die 
allergrößte Bedeutung in militäriſcher Hinſicht haben 
würde, da der Aparat jedenfalls der Infanterie erlauben 
würde, wenn auch nicht Langſtreckenflüge durchzuführen, 
je. ſich doch mit einfacher Muskelkraft über den Erdboden 
5 erheben und auf dieſe Weiſe ſchnell vorwärtszu⸗ 
ommen. 


— 


Die Lebeusgeſchichte 
der „roten“ Lady Warwich 


Im Alter von 77 Jahren verſtarb nicht gerade völ⸗ 
lig mittellos, aber doch in ziemlicher Armut, ein Mitglied 
der engliſchen Hochariſtokratie, das für dieſe ſeit Jahr⸗ 
zehnten nicht mehr vorhanden war. Es iſt die „rote“ 
Lady Warwick, der Schrecken aller Poliziſten bei Suff⸗ 
ragetten⸗Märſchen, Frauendemonſtrationen und ſogar 
bei der Heilsarmee. Als ſie als junges Mädchen 1881 
kei Hofe debütierte, war Queen Victoria von ihrer 
Schönheit ſo begeiſtert, daß ſie beſchloß, ihren jüngſten 
Sohn, den Herzog von Albany, mit ihr zu verheiraten. 
Aber die jungen Leute waren ſchon bei der erſten Unter⸗ 
haltung anderer Meinung, und es war ein ausgeſproche⸗ 
ner Skandal, als bereits am nächſten Tage ihre Verlo⸗ 
bung mit Count Warwick bekanntgegeben wurde. Ihre 
politiſche Wandlung geht auf einen Angriff der damali⸗ 
gen ſozialiſtiſchen Zeitung „The Clarion“ zurück. Reſo⸗ 
lut beſuchte ſie den Chefredakteue dieſer Zeitung, Robert 
Blatchford, den fie „ohrfeigen“ wollte. Statt deſſen be⸗ 
kehrte ſie dieſer zum Sozialismus, und ſie wurde eine 
der Vorkämpferinnen der ſozialiſtiſchen Frauenbewe⸗ 
gung. Eduard VII. hatte eine ausgeſprochene Schwäche 
für ſie, aber er konnte es nicht verhindern, ſie vom Hofe 
zu verbannen, da ihre Angriffe keineswegs vor ihren 
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Standesgenoſſen haltmachten. Sie erbte nach dem Tos 
ihres Gatten ein Millionenvermögen, das ſie aber völlig 
der Partei zur Verfügung ſtellte, und ſchon 1913 begann 
ſie, ihren Schmuck zu veräußern. Sie hat wiederholt an 
Demonſtrationen im dunkelſten Eaſt⸗End teilgenommen 
und mehr als einen Regenſchirſfm — bekanntlich das 
Kennzeichen der Suffragetten a la Miß Pankhurſt — 
auf den Helmen der Poliziſten zerbrochen. Sie kandi⸗ 
dierte auch zu den Unterhauswahlen, wurde aber von 
ihrem konſervativen Gegner geſchlagen. Ihre Beſitzung 
in Eſſex hat ſie ebenfalls verſchenkt, und dort iſt zum Teil 
noch mit ihrem Gelde eine Volkshochſchule gegründet 
worden, die den Namen „Univerſität der Arbeit“ trägt. 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 5. Auguſt 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 
Mittagsſendung 14,20 Konzert 
Der Sommer in Lodz 17,10 Austauſchkonzert 17,55 
Sport 18,10 Klaviermuſik 19 Geſang 19,30 Humor 
und Geſang 21,10 Tanzmuſik 22 Kammermuſik. 

Kattowig. 

14 Uebertragung 17 Plaudereien 
22,15 Bunte Muſik. 

Königswuſterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 11 Eröffnung der Rundfunkausſtel⸗ 
lung 12 Militärkonzert 14 Allerlei 16 Konzert 17,30 
Neue Lieder 18 Und jetzt iſt Feierabend 19,15 Zauber 
der Inſtrumente 22,30 Kleine Nachtmuſtk. 


6,45 Gymnaſtik 7,15 Frühkonzert 12,02 
16 Salonſextett 17 


17,50 Mitteilungen 


Breslau. 
12 Militärkonzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 
Konzert 19 Bunte Abendmuſik 21,15 Deutſche im 
Ausland, hört zu. 

Wien. 
12 Konzert 16 Konzert 21,05 Salzburger Feſtſpiele 
22,30 Tanz und Unterhaltung. 

Prag. 


12,45 Konzert 
19,25 Konzert. 


Orgelmuſik aus London. 


Heute, Donnerstag, um 19 Uhr, übernimmt der 
polniſche Rundfunk aus London ein Orgelkonzert. Dieſes 
intereſſante Konzert wird auf einem Inſtrument ausge⸗ 
führt werden, welches von dem Ausführenden eine hohe 
muſikaliſche Kunſt erfordert. Dieſe Art Konzerte ſind in 
England ſehr beliebt und haben eine alte Tradition. 
Diesmal werden die Hörer die Orgel nicht als Vermitt⸗ 
lerin von religiöſer Muſik hören, ſondern durch den 


16,15 Aus 17 Aus Opern 


Operetten 


Aether werden zu uns die Klänge einer gediegenen Un⸗ 


terhaltungsmuſik kommen. 


Mufit vom Paſſagierdampfer. 


Allen Rundfunkhörern müßte es bekannt ſein, daß 
die Volksmuſiklapelle unter Leitung des Kapellmeiſters 
Dzierznowſki, das Rundfunk⸗Quartett, Aniela Szlemin⸗ 
fla und Henryk Ladosz auf einem Flußdampfer die Reiſe 
von Warſchau nach Gdingen unternahmen. Unterwegs 
wird der Dampfer in verſchiedenen Städten haltmacher 
und die Künſtler werden ſpezielle Konzerte geben. Einige 
von dieſen Konzerten wird der polniſche Rundfunk über⸗ 
nehmen und an ſeine Hörer weiterleiten. 

Heute am 4. Auguſt trifft der Dampfer in Gdingen 
ein, wo die Künſtlerſchar ein Konzert für die dortigen 
Marinebeſatzungen geben wird. Das Konzert wird vom 
polniſchen Rundfunk um 16 Uhr durchgegeben. 
nächſte Konzert erfolgt am 6. Auguſt von Chojnice aus 


mans iſt, jo hat er doch in ſeinem Leben ſchon die tolliten 
Widerſprüche aufſcheinen laſſen, ſo daß man von ihm in 
England ſagte, er ſei der Mann, von dem man immer 
das Gegenteil deſſen erwarten dürfe, was im Programm 
vorgeſehen ſei. Energiſch, ehrgeizig, von unermüdlichem 
Fleiß, iſt er bekannt wegen ſeiner Abſtinenz im Rauchen 
und im Trinken. Er iſt ernſt und liebt das Witzeln nicht. 
Als man ihm einmal in einer Geſellſchaft ſcherzweiſe 
ſein geliebtes Mineralwaſſer aus einer Champagnerfla⸗ 


ſche in ein Sektglas eingoß, da ſagte er bärbeißig: „Ich 


bin Nichtraucher, ich bin Nichttrinker — aber ich bin 
nicht unempfindlich für Scherze darüber!“ In ſeinen 
Handlungen iſt er oft für viele unverſtändlich. Wenn er 
ſich etwas in den Kopf geſetzt hat, dann iſt er davon nicht 
1927 
war er der Vertreter Englands auf der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz und trug viel zu dem Erfolg dieſer Verſamm⸗ 
lung bei. Nichtsdeſtoweniger brachte er ſechs Jahre ſpä⸗ 
ter eine neue Wirtſchaftskonferenz zum Scheitern, weil 
er für England keinen Vorteil wahrnehmen konnte. 1928 
ſetzte er es ſich in den Kopf — man ſagt, einer Wette zu⸗ 
liebe — ſeine Frau ins Parlament wählen zu laſſen. Er 
ſelbſt leitet die Wahlkampagne für ſie, ſpricht unermüd⸗ 
lich an den verſchiedenſten Orten, manchmal mehrere 
Male im Tag und erreicht es, daß ſeine Gattin gewählt 
wird. Er, der alte Liberale, ſieht Macdonalds Entwick⸗ 
ſung lange voraus und macht ſeine Politik mit. Wenn 
er nun nach Prag kommt, ſo kann man ſicher ſein, daß er 
ſehr gut weiß, was er will und beſtimmt nicht das tun 
wird, was man von ihm erwartet 


—— — 


Was Lord Runciman nicht leiden mag. 


Außer Alkohol und Tabak iſt Runciman ein Gegner 
der Scheidung. Wie viele Engländer hält er Geſchiedene 
nicht für geſellſchaftsfähig und er war auch einer der 
Lords, die des Herzogs von Windſors Abenteuer mit 
Lady Simon ſcharf verurteilt hatten. Am meiſten jedoch 
haßt er den alten Walliſer Löwen Lloyd George, der ihm 
dieſes Gefühl hundertprozentig zurückgibt. In den Me⸗ 
moiren, die Lloyd George herausgab, ſchont er Runci⸗ 
man in keiner Weiſe und übergießt ihn mit ätzender Kri⸗ 
tik. Verächtlich nahm Runeciman dieſe Angriffe zur 
Kenntnis und ſagte nur: „Lloyd George ſagt ja in ſeiner 
Buchvorrede, er werde ſich vielleicht auch irren, wofür er 
um Entſchuldigung bittet! Nun, ich habe ihm bereits 
verziehen, wenngleich ſich ſeine Irrtümer mit mir be 
faſſen!“ 


Der Stehumlegekragen Runcimans. 


In ſeiner Kleidung wie in ſeinen Gewohnheiten ſſt 
Runciman ungeheuer konſervativ. Sein Stehumlege⸗ 
kragen iſt in London legendär geworden. So ſagte einſt 
Lloyd George in den Wandelgängen des Parlaments 
ſarkaſtiſch: „Nuneiman iſt wie ſein Kragen: Sehr ſteif 
immer ein bißchen komiſch und zugeknöpft. Seine Spitzen 
ſind zurückgebogen, aber immer da.“ Anthony Eden 
der zugehört hatte, meinte gut gelaunt: „Zwiſchen Run⸗ 
cimans Kragen und Ihnen, Lloyd George, iſt auch keln 
Unterſchied. Ihr ſitzt ihm beide ſtändig am Halſe!“ 
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Roman von H. S 
(18. Fortſetzung) 

Kaum eine Viertelſtunde ſpäter erwachte das Kind, 
dehnte und ſtreckte ſich, richtete ſich dann mühſam auf 
und ſchien nach dem Vater zu ſuchen. Gina verhielt ſich 
völlig ſtill, nur verſtohlen beobachtete ſie. Erſt war die 
Kleine ganz artig, ſpielte mit den Händchen im Sand, 
dann aber ſchien ſie Hunger zu bekommen, oder war es 
nur die Langeweile, jedenfalls ſteckte ſie das Händchen 
tel Sand in den Mund. Dann verzog ſie das Geſicht, 


Schneider 


ſpuckte und pruſtete und begann leiſe zu weinen. Das 
maren jo klägliche, jammervolle Laute, daß Gina ein 


Herz von Stein hätte haben müſſen, um ſich dieſem Kin⸗ 
derjammer zu verſchließen. 

Auch aus den benachbarten Strandkörben kamen jetzt 
leiſe und laute, aber jedenfalls empörte Stimmen, die 
auf den gewiſſenloſen Vater ſchalten, der das Kind allein 
ließ. Alle Mütter ringsum waren ſich einig, daß dieſer 
Mann ein wahrer Rabenvater ſei. Sie hatten zudem 
alleſamt die unfreundlichen Worte gehört, mit denen er 
ſich vorhin die Zuvorkommenheit und Güte des jungen 
Mädchens verbeten hatte, und ſie hüteten ſich nun, zu 
helfen. g 

Bis es Gina nicht mehr aushielt. Das leiſe, jam⸗ 
mernde Weinen ſchnitt ihr ins Herz, ihr Erbarmen war 
größer als ihre Angſt, ja ſie wurde ſogar von einem ſo 
heißen, gerechten Zorn gegen den Vater der Kleinen er⸗ 
faßt, daß ſie beſchloß, ihm ganz gehörig ihre Meinung au 
ſagen, wenn er kommen würde! 

Sie begab ſich zu der weinenden Kleinen, wiſchte ihr 


„CORSO“ 


2 an Wochentagen um 4 Uhr, am 
5 9 und Feiertag um 
12 r 


vo, pPreiſe ab 50 Sroſchen ro 


der Saal iſt gelüftet ro 


Crem, Buder, Geile 
„Jus TENO“ 


deſe tigen Sommorſproſſen, Flechten, Pickel uſw 
Die Haut wird delikater und reiner 
Zaberstorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 
Freude fürs ganze Zeben Möb | 
hat ein jeder, wenn er ſeine E 


vom Tiſchler und Tapezierer 


Roman Lipinski Lodz, Rzgowska 33 


N (Ecke Mila) 
kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein⸗ 
fſachſten bis zu den eleganteften auf Lager 
Günſtige Bedingungen 


Brunnen bau- 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nauer Brunnen, Flach: und Zieh 


Notordumpon ſow. Kupferſchmiedoarbeiten 
Billig 


Solid — Schnell — 


Dr. med. TREPMAN 


Spesinlarat für 
vener iſche, Haut⸗ und Harn krankheiten 


Zawadzla 6 Tel. 234-12 


Empfängt von 8-11, 2—4 und 6-9 Uhr abends 


be BRAUN 


Cegielniana 4 Tel. 100-57 
Spesialarst für 
Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten 
f Empf. 8—1 u. 5—9 
An Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr 
Für Undemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


—- . —— —— . BE 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UGennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
alnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen 


Heute und folgende Tage 


de GeheimniszaeinſamenHaufes 


Don Ameche '. 


Kolos = Läufer 
Spiel: Bälle — Fahrrad - Reifen 


und ſämtliche Gummi - Waren 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, 002 


Bollägetung — Donnerstag, n 4. Auguſt 1938. 


den Sand aus Mündchen und Naſe, putzte ihre Händchen 
ab und nahm ſie auf. Sofort hörte das kleine Ding mit 
Weinen auf, ja es legte mit einer Art vertrauensvoller 
Gebärde ſeine mageren Aermchen um Ginas Hals. Das 
junge Mädchen nahm die Kleine mit in ihre Burg, be⸗ 
hielt ſie auf dem Arm und redete mit leiſen, zärtlichen 
Worten auf das Kind ein. Es ſchien ſie nicht zu verſtehen, 
aber es mußte wohl die mütterliche Güte des jungen 
Mädchens ſpüren, denn es legte das bleiche Geſichtchen 
an Ginas blühende Wange. 

„Sieh nur — welch hübſches Bild.“ Doktor Bert 
Roloff hielt den Freund zurück und wies auf Gina und 
ihren kleinen Schützling. Aber Karl-Ludwig Gebhardt 
ſchien keinen Sinn dafür zu haben, finſter blickte er auf 
Gina, und als das junge Mädchen ſich jetzt ahnungslos 
herumwandte, traf es ein dermaßen böſer und unfreund⸗ 
licher Blick, daß es zunächſt erſchrak. 

„Sie hatten wohl nicht verſtanden, gnädiges Fräu⸗ 
lein, was ich vorhin ſagte?“ begann Karl-Ludwig kühl 
Nun erwachte in Gina wieder der Zorn. 

„Doch, ſehr gut ſogar. Aber mir ſcheint, als ver⸗ 
ſtünden Sie überhaupt nicht, mit einem ſolchen kleinen 
Geſchöpf umzugehen. Wenn ich die Mutter wäre, Ihnen 


würde ich die Fürſorge für ein Kind nicht übertragen“, 
ſprudelte Gina empört heraus, und ihr Blick haftete 


furchtlos auf dem unter ihrer ſcharfen Zurechtweiſung iich 
rötenden Geſicht des Mannes. 

Erſtaunt, beinahe beluſtigt blickte Doktor Roloff auf 
Gina, plötzlich ſagte er: „Kennen wir uns nicht? Ich 
meine doch, Sie gehörten zu unſerer Urlauberfahrt, oder 
irre ich mich?“ 


Gina warf ihm einen kurzen Blick zu. „Nein, Sie 


irren ſich nicht“, war ihre knappe, aber doch höfliche 
Antwort. 
„Ich möchte wenigſtens wiſſen, weshalb Sie die 


Kleine aus dem Schlaf nahmen, den das Kind ſo nötig 
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| mı Adam Brodzisz 


7 
—— 
braucht“, ſragte Karl⸗Ludwig jetzt, nicht mehr ganz 
ſchroff, aber immerhin noch recht unfreundlich. 


Nun aber ſprühten ihn die braunen Augen Gig 
abermals voller Zorn an. 


„Aus dem Schlaf habe ich es ganz gewiß nicht 
nommen, ſondern nur davor bewahrt, daß es fe 
Hunger oder ſeine Langeweile mit Sandeſſen jtille 


verteidigte ſich das junge Mädchen. 

Jetzt erſchien ein Ausdruck der Verlegenheit, a 
auch des ratloſen Kummers auf Karl-Ludwigs Geiß 
zumal von ringsum empörte und unfreundliche Zum 
der anderen Mütter ihn aufklärten, daß die Kleine bi 
lich und kläglich geweint habe. Er mochte wohl einſeh 
daß Gina ſich mehr Sympathie in dieſer Sache erwo 
habe als er. 

Begütigend meinte Doktor Roloff: „Ich habe es 
ja ſchon wiederholt ſchriftlich geraten, die Kleine in 
Kinderheim zu geben. Wir Männer verſtehen nun 


mal nicht, ſolche kleinen Würmer aufzuziehen. Das 
Frauen- und Mütterſache.“ 
Karl⸗Ludwigs Geſicht Iverfinſterte ſich aufalg 


Du weißt, ich habe es mei 


„Nein, das kann ich micht. 
die Kleine nicht von 


ſierbenden Frau verſprochen, 
zu geben.“ 

Gina horchte auf. All ihr Zorn verflog vor berg 
ſchütternden Kunde, die ſie eben vernommen. Bei 
ſanft klang die helle, ſchwingende Mädchenſtimme, 
ſie nun ſagte: „Aber — Herr Doktor hat wirklich wi 
Sie ſollten entweder eine gute Pflegerin für das 
nehmen, oder es in ein Heim geben, wo es richtig 
pflegt und ernährt wird.“ 

Karl-Ludwig ſah fie gar nicht an, während 1 
lich erwiderte: „Ich danke für Ihren Rat, und auch 
für Ihre Hilfe — Das letzte ſagte er beinahe wiy 
willig. 1 
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Lodzer Tageschronil 


die Kellner und Köche im Klaſſenverband 


In Lodz beſtand bis jetzt ein beſonderer lokaler Ver 
band der Kellner. Nunmehr beſchloß die Mitgliederver- 
jammlung dieſes Verbandes dem Klaſſenverband der Ar⸗ 
beiter der Lebensmittelinduſtrie beizutreten, und zwar 
der bei dieſem Verband beſtehenden Organiſation der 
Gaſtronomie⸗ und Hotelangeſtellten. Der Beſchluß wurde 
einſtimmig gefaßt. Den gleichen Beſchluß hat die Orga⸗ 
kiſation der Köche gefaßt. Die Lodzer Kellner und 
Köche ſind ſomit in der zuſtändigen Zentralgewerkſchaft 
für ganz Polen organiſiert. 


0 
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Um das Lohnablommen 
ö ü in der Trikotinduſtrie 


Geſtern fand die Konferenz in Sachen des Lohn: 
ablommens in der Trikotinduſtrie ſtatt. Ueber den 
Wortlaut und die Beſtimmungen des Abkommens wurde 
volle Einigung erzielt. Angeſichts deſſen, daß das Ab⸗ 
kommen auf die geſamte Induſtrie ausgedehnt werden 
je, wurde beſchloſſen, noch eine Sitzung abzuhalten und 
Vertreter der nichtorganiſierten Firmen hinzuzuziehen. 
Die neue Konferenz findet am 11. Auguſt ſtatt. 


Die Verhandlungen in der Lanitalſabrik „Polana“. 


Die Verhandlungen wegen eines Lohnabkommens 
i der Lanitalfabrik „Polana“ in Pabianice führten ge⸗ 
ern zu einem bedeutenden Fortſchritt, indem ſich die 
Fabrikleitung bereit erklärte, den in Kunſtſeidenfabriken 
verpflichtenden Tarif anzuerkennen. Strittig iſt nur noch 
die Frage der Gültigkeitsdauer des Abkommens. Hier 
Aber ſoll heute weiter verhandelt werden. 


—— 


Zwei Un älle bei der Arbeit 


Beim Heben eines ſchweren Keſſels in den Textil- 
werfen von Eitingon, Gdanſka 163, riß bie Kette und der 
Keſſel fiel dem Arbeiter Guſtav Schütz, 28 Jahre alt. 
Wohnhaft Kaliſta 6, auf die Füße. Schütz erlitt ſchwere 
Verlezungen. Er wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 

Ein zweiter ähnlicher Unfall ereignete ſich in der 
Metallwarenfabrik von Weigt, Senatorſka 7. Hier wurde 
em 36jährigen Arbeiter Rudolf Grams aus Ruda⸗Pa⸗ 


Stück Eiſen zerquetſcht. Auch er wurde in ein Kranken⸗ 
baus geſchafft. 


von einem Kraftwagen tödlich überiabren 


Ein bedauerliches Unglück ereignete jich geſtern vor 
dem Haus Rokieinſka 69, dem die 55jährige Wladyſlawa 
Wietrzynſka, wohnhaft Nowy Swiat 20, zum Opfer fiel. 
As die Frau über den Fahrdamm gehen wollte, fuhr in 
ſchneller Fahrt ein Kraftwagen herbei, der ohne auszu⸗ 
weichen direkt auf die Frau auffuhr. Die Frau geriet 
unter die Räder. Sie war auf der Stelle tot. Der un⸗ 
korſichtige Chauffeur Henryk Lewin, wohnhaft Petri⸗ 
lager 81, wurde feſtgenommen. 

In der Dombrowfkaſtraße fiel der 17jährige Frie⸗ 
dyich Weiß, wohnhaft Siewna 22, vom Rad 
den rechten Arm. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt. 


Zwei Kinder wurden ansgeſetzt. 

Im Treppenflur des Hauſes Pomorſka 18 wurden 
ein zweijähriger Knabe und auf dem Hof des Hauſes 
Pomorſta 4 ein etwa 4 Monate altes Kind männlichen 
eſchlechts ausgeſetzt. 


Kinder werden beſtohlen. 

Antoni Zarzycki, Marszalkowſka 10, meldete der 
Polizei, eine unbekannte Frau habe ſeinem auf dem Hof 
weilenden 10jährigen Töchterchen die Ohrringe geſtohlen 
Der Malgorzata Kaczmarek, Franciszkanſka 66, 
fahl der 15jährige David Gildbach, ohne feſten Wohnſitz, 
b Zloty, die in einem Taſchentuch gewickelt waren. 


Zwei Taſchendiebe ſeſtgenommen. 


3 An der Ede. Cegieiniana- und Pilſudſkiſtraße wurde 


Be von zwei Männern aus der Taſche geſtohlen. 
Die Langfinger konnten feſtgenommen werden. Sie 
fellten ſich als Alter Ajnreder, wohnhaft Rodrzeczna 13, 
und Moszek Krajſter, Ogrodowa 20, heraus 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
Sta, Beromfliego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein. 
Petriiauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


bianicka, Wrzesnienſka 26, die rechte Hand von einem 


und brach 


der Staniſlawa Staciwa, wohnhaft Cegielniana 66, die 
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Sortszeirung — Donnerstag, den 4. Nugınt 1938. 


Ungewöhnlicher Selbstmord 
Junger Mann erhängt ſich am Baugerüſt in Höhe des 
zweiten Stockwerkes. 


Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich geſtern früh Arbei⸗ 
tern, die zur Frühſchicht in die Fabrik gingen, an der 
Ecke Kopernik⸗ und Lonkowaſtraße. Das Eckhaus, das 
der Fleiſchermeiſterinnung gehört, wird gegenwärtig auf⸗ 
gefriſcht, daher iſt am Haus ein Gerüſt aufgeſtellt. In 
Höhe des 2. Stockwerkes ſahen die Arbeiter einen Mann 
hängen. Da es nicht möglich war, den Hängenden her— 
unter zu holen, wurde die Feuerwehr gerufen, die die 
Leiche barg. Der Tod mußte ſchon vor längerer Zeit 
eingetreten ſein, denn die Leiche war bereits ſtarr. Zwei⸗ 
fellos handelte es ſich um Selbſtmord. Der Tote erwies 
ſich als der arbeitsloſe 20 Jahre alte Staniſlaw Igna⸗ 
ſiak. — Der ungewöhnliche Selbſtmord rief großes Auf⸗ 
ſehen hervor. Eine große Menſchenmenge ſchaute dem 
traurigen Schauſpiel der Bergung des Toten durch die 
Feuerwehr zu. 

In ſeiner Wohnung Lagiewnicka 34 nahm der 24⸗ 
jährige Otto Sczar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift ein. 
Zu dem Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
ruſen, die ihn in ein Krankenhaus überführte. 


60 jähriger verübt Selbſtmord 
aus Liebeskummer 


Er wollte ſich erhängen, durchſchnitt ſich die Pulsadern 
und ſprang dann aus dem Fenſter. 


Geſtern wurde in Lodz noch ein zweiter gleichfalls 
snter eigenartigen Umſtänden erfolgter Selbſtmord ber⸗ 
übt. Im Haus Kosciuszko⸗Allee 31 wohnte im dritten 
Stock er 60jährige Wolf Tykocinſki, ein Angeſtellter der 
Firma —Krajowy Lloyd“, Sienkiewiczſtraße 3—5. Ge⸗ 
gen 6 Uhr früh ſprang Tykocinſfki aus dem Hausflurbal⸗ 
kon zwiſchen dem zweiten und dritten Stock auf das Pfla 
ſter hinab, wo er mit gebrochenem Rückgrat tot liegen⸗ 
blieb. Es wurde feſtgeſtellt, daß Tykocinſki in der Nacht 
ſchon zweimal Selbſtmord verüben wollte. Quetſchun⸗ 
gen am Hals wieſen darauf hin, daß er ſich zu erhängen 
ſuchte, doch muß die Schnur geriſſen ſein. Außerdem hatte 
er ſich die Pulsadern an den Händen durchſchnitten. Als 
auch dieſes Mittel den geſuchten Tod nicht ſchnell genug 
herbeiführte, ſprang der Lebensmüde zum Fenſter her⸗ 
aus. Thykocinſki ließ mehrere Briefe zurück. In einem 
ſendet er der Firma 1500 Zloty, die er einkaſſiert hatte. 

Urſache der Verzweifkungstat iſt, wie verlautet, die 


Liebe des 60jährigen zu einer jungen Angeſtellten, die 
von dieſer aber nicht erwidert wurde. Die Angehörigen 


Tykocinſkis befanden ſich in der Sommerfriſche. Sie 
wurden von dem Unglück in Kenntnis geſetzt. 


Zwei weitere Selbſtmorde durch Erhängen. 
Im Haus Gdanſka 65 erhängte ſich der hier wohn: 


haſte 46jährige Wolf Sztorch. Der Selbſtmörder war 


Beſitzer einer kleinen Fabrik in Ozorkow. Er dürfte in⸗ 
folge materieller Sorgen Selbſtmord verübt haben. 

Ein weiterer Selbſtmord wurde im Haus Napior⸗ 
kowſkiſtraße 115 verzeichnet. Hier erhängte ſich der hier 
wohnhafte Staniſlaw Golinſki. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt unbekannt. N 


Nachſpiel einer betrunkenen Geſchichte 


Staniſlaw Rykalſki, wohnhaft Pienkna 21, ließ fich® 
am 9. Mai d. J. in der Gaſtwirtſchaft Petrikauer 317 
wohl ſein. Als er ſtark betrunken war, ſchlug er Lärm 
Einem Poliziſten, der ihn beruhigen wollte, leiſtete er 
Widerſtand und beleidigte ihn. Auf Grund der vom Po⸗ 
liziſten erſtatteten Anzeige wurde Rykalſki zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Geſtern ſtand er vor dem Stadtgericht. 
Er bekannte ſich nicht ſchuldig. Im Gegenteil führte er 
drei Zeugen, und zwar Zofia Michalak, Sala Blichtlitz 
und Marian Parznowſki, vor, die übereinſtimmend aus⸗ 
ſagten, Rykalſti habe ſich ohne Tadel benommen. Das 
Gericht ſchenkte weder dem Angeklagten noch ſeinen Zeu⸗ 
gen Glauben und verurteilte Staniſlaw Rykalſki zu 6 
Monaten Gefängnis. Die Ausſagen der Zeugen wurden 
protokolliert und werden der Staatsanwaltſchaft zwecks 
Eröffnung eines Verfahrens wegen falſcher Zeugenaus⸗ 
ſage überwieſen werden. 


Ein gefährlicher Burſche verurteilt. 

Am 26. Mai früh fuhr der Bürodiener der Stadt⸗ 
verwaltung von Ruda⸗Pabianicka, Boleſlaw Maciejewſki 
auf einem Rad. Er begegnete drei Männern, unter 
welchen ſich der bekannte Radaumacher Broniſlaw Oſta⸗ 
szewſki befand. Oſtaszewſki ſprang auf Maciejewſki zu, 
riß ihn vom Rade, ſchlug ihn nieder und verſetzte ihm 
mehrere Fußtritte in den Kopf, ſo daß er bewußtlos 
wurde. Vorübergehende fanden Maciejewſki und brach⸗ 
ten ihm Hilfe. Als Maciejewſki das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangte, ſtellte er das Fehlen der Uhr feſt. Der Räuber 


Stella 


wurde feſtgenommen. Geſtern hatte er ſich vor dem 
Stadtgericht zu verantworten. Er leugnete jede Schuld, 
doch ſchenkte ihm das Gericht keinen Glauben und verur 
teilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


— 


Petrikau. Auf die Heugabel aufgeſpießt. 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich bei Erntearbeiten auf 
dem Gut Rozwadow, Kreis Petrikau. Der Arbeiter 
Ignacy Wlodarek, 27 Jahre alt, fiel von einem hoch mit 
Roggengarben beladenen Wagen auf eine daneben 
ſtehende Heugabel. Der Bedauernswerte ſpießte ſich 
förmlich auf die Gabel auf. Die Zinken drangen ihm ix 
den Bauch. In bedenklichem Zuſtand wurde er in ein 
Krankenhaus übergeführt. 

Tomaſchow. Der Waſſerſtand der Pilica 
geſtiegen. Infolge größerer Regenfälle am oberen 
Lauf der Pilica in der Wojewodſchaft Kielſe und im 
Kreiſe Radomſko iſt der Waſſerſtand des Fluſſes in der 
Nähe von Tomaſchow in den letzten Tagen um über 45 
Zentimeter geſtiegen. Man rechnet mit weiterem Waſſer⸗ 
anſtieg. Gefahr beſteht zunächſt nicht, doch ſind Vorbeu⸗ 
gungsmaßnahmen getroffen worden. 

— In der Pilica ertrunken. In der Pi⸗ 
lica badete der in Tomaſchow, Tereſyſtraße 4 wohnhafte 
25 Jahre alte Joſef Jablonſki. Er geriet in einen hei- 
tigen Strudel und wurde in die Tiefe gezogen. Die 
Leiche des Ertrunkenen wurde nach langem Suchen ge 
funden. a 

Lajl. Von der Eiſenbahn überfahren. 
In der Nähe ihres Wohnortes wurde die 65jährige Tekla 


Klimek aus dem Dorf Gorzew, Kreis Lafk, von der 
Eiſenbahn überfahren. Die verſtümmelte Leiche wurde 
vom Streckenwärter gefunden. Die Frau hörte ſchlecht 


und dürfte das Herannahen des Zuges nicht vernommen 
haben. 

Wielun. Die Dummen werden nicht alle 
Ju dem Einwohner des Dorfes Trembaczew, Gemeinde 
Tzialoszyn, Kreis Wielun, Staniſlaw Kopera, kamen 


zwei Männer, die ihm einen Apparat vorführten, mit 
welchem Banknoten vervielfacht werden können. Der 


leichtgläubige Bauer ging den Betrügern auf den Leim 
und händigte ihnen 420 Zloty aus. Dieſe machten ſich 
mit dem Gelde davon, den „Vervielfältigungsapparat“ 
zurücklaſſend. Der Betrogene erſtattete bei der Polizei 
Anzeige, der es gelang, einen Betrüger feſtzunehmen. 
Er erweis ſich als Waclaw Moſtowfſki aus dem Dorf 


Dylow, Kreis Radomſko. Nach dem zweiten Betrüger 


wird gefahndet. 


Raubüberfall auf zwei Briefträger 

Die Banditen erſchoſſen den einen der Brieſträger 

und verwundeten den andern. f 
In einer Ortſchaft in der Nähe von Warſchan wer: 
den zwei Briefträger auf einer Dienſtfahrt von mehreren 
Banditen hinterrücks angefallen, niedergeſchoſſen und be⸗ 
raubt. Der Ueberfall erfolgte, als die Briefträger Wla⸗ 
dyſlaw und Roman Kowafſki, zwei Brüder, auf Rädern 
von der Poſtagentur Bukowka, wo ſie die Brief- und 
Geldſachen für die umliegenden Ortſchaften einholten, 
ſich auf der Rückfahrt befanden. Plötzlich fielen aus einem 
Gebüſch mehrere Schüſſe. Die Getroffenen fielen vom 
Rade und blieben leblos liegen. Nachdem die Banditen 
die Poſtſäcke an ſich geriſſen hatten, ſuchten ſie mit ihrem 
Raub das Weite. Wladyſlaw Kowalfſki, der einen Bruſt⸗ 
und einen Kopfſchuß erhalten hatte, war auf der Stelle 
tot, während ſein Bruder, ſchwer verletzt, nur das Be⸗ 
wußtſein verloren hatte. Das rettete ihm das Leben, da 
die Mörder glaubten, auch ihn erſchoſſen zu haben. Als 
er wieder zu ſich kam, ſchleppte er ſich mit letzter Kraft 


bis nach Skula, wo er den Ueberfall anzeigte. Eine ſo⸗ 
fort entſandte Polizeiſtreife konnte keine Spur von den 


Räubern mehr vorfinden. 


Bon Jahrradräubern erſtochen 


In Staniſlawow bei Warſchau war der 24jährige 
Kazimierz Swieradzki in die Wohnung ſeiner Verlobten 


gekommen und hatte ſein Fahrrad vors Haus geſtellt. 
Plötzlich ſah er durchs Fenſter zwei Männer, die ſein 
Rad nahmen und damit verſchwinden wollten. Er eilte 


ihnen ſofort nach und holte ſie auch ein. Die beiden ſtürz⸗ 
ten ſich jedoch mit Meſſern auf Swieradzki und die hin⸗ 
zugekommene Braut Karon, ſtachen mehrmals auf ſie ein 
und verſchwanden dann mit dem geſtohlenen Rad. Swie⸗ 
radzli hatte jo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er bald 
ſtarb. Die verletzte Karon wurde in ein Warſchauer 
Krankenhaus geſchafft. 


Tragiſches Vadeunglüd in der Warthe 


Aus Poſen wird berichtet: In der Warthe bei Ko⸗ 
zieglowy, Kreis Poſen, nahmen mehrere Gutsarbeiter 
am ſpäten Abend ein Bad. Dabei wollte der 32jährige 
Ignacy Jerczynſki der 16jährigen Lucja Zimna das 
Schwimmen beibringen. Obwohl er ſchwimmen konnte, 
ging er plötzlich unter, und auch ſeine Schülerin begann 
zu ſinken. Der 18jährige Bruder des Jerczynſki, der den 
beiden zu Hilfe eilen wollte, ertrauk, noch ehe er ſie er⸗ 
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teicht hatte. Der 15jährige 
ſuchte darauf die untergegangene Zimna durch Tauchen 
zu retten; er mußte ſie jedoch wieder loslaſſen, da er ſelbſt 
in die Geſahr des Ertrinkens geriet. Mit den letzten 
Kräften konnte er ſich ſchließlich ans Ufer retten. 


— „ 


Auto fährt in einen Zug 


N Zwei Tote und zwei Schwerverletzte. 

Ein mit fünf Perſonen beſetztes Auto fuhr von 
taniſlau in Oſtgalizien nach außerhalb der Stadt 
as Auto fuhr mit höchſter Geſchwindigkeit. Der Auto⸗ 
lenker überſah eine geſchloſſene Bahnſchranke und raſte 
in einen im ſelben Augenblick ankommenden Perſonen⸗ 
zug hinein. Das Auto wurde mehrere hundert Meter 
mitgeſchleiſt und vollſtändig zertrümmert. Zwei Auto⸗ 


— 
— 
— 


inſaſſen wurden auf der Stelle getötet, während die zwei 
anderen ſo 


ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ihrem 
Der Autolenker, der mit 


Aufkommen gezweifelt wird. 
wurde 


einigen Hautabſchürfungen davongekommen wart 
verhaftet. 


Gewertſchaftliches 
Achtung! Gobelin⸗ und Frottehandweber. 

Am Sonntag, dem 7. Auguſt, findet um 9 Uhr vor⸗ 
mittags im Lokale Urzendniczaſtr. 13 eine Sitzung der 
Fachkommiſſion der Handweber ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder der Fachkommiſſion iſt Pflicht. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Geſchicklichteits wettbewerb 
der Kellner in Wisla 


Bei dem am Sonntag in Wisla ſtattgefundenen Ge⸗ 
ſchicklichkeitswettbewerb der Kellner handelte es ſich da⸗ 
rum, ein Tablett mit einer Flaſche und zwei gefüllten 
Gläſern über eine Strecke von 3000 Metern zu tragen, 
ohne davon etwas zu verſchütten, und dabei die kürzeſte 
Zeit zu erlangen. Für die geſchickteſten Kellner waren 
mehrere Preiſe ausgeſetzt, die von Spendern aus Teich 
ner⸗Schleſien geſtiftet waren. Die Preiſe waren für 4 
Altersgruppen beſtimmt. Es ſtarteten gegen 100 Kellner 
ous der hieſigen Gegend wie aus Warſchau, Lodz, Poſen 

und Oberſchleſien. 


In der erſten Gruppe (18 bis 25 Jahre) erhielt den 
1. Preis, und zwar einen ſilbernen Pokal, geſpendet von 
der Firma „Stock Medicinal“, Zbigniew Kups aus Po⸗ 
ſen (19 Minuten 19 Sekunden). Zweiter wurde Marian 
Janik (Kattowitz) 19:20; dritter Staniſlaw Staſicki |- 
(Bielitz) 19:21; vierter Franz Brzozka (Sieaaon) 19:25: 
fünfter Wilhelm Urbisz (Kattowitz) 23:17. 


In der 2. Gruppe (von 26 bis 35 Jahren) erhielt 
den 1. Preis, einen Becher, geſpendet von der Schloß ⸗ 
brauerei in Cieszyn, Ant. Schwengler (Gdingen) 19:31, 


ben zweiten Leo Stanik (Bielitz) 19:48, den dritten Ale⸗ 


zander Awdiejew (Lodz) 20:16, den vierten Broniſlam 
Dybowſki (Thorn) 20:24, den fünften Kazimierz Sitko 
(Krakau) 20:29. 

In der 3. Gruppe (von 36 bis 45 Jahren) erhielt 
den 1. Preis, einen Pokal, geſpendet von der Likörfabrik 
n in Kamienica, Franz Frank (Lodz) in der Re⸗ 
torbzeit von 18:55, den zweiten Hugo Wieiſki GBielitz) 
22,41, den dritten St. Huzar (Cieszyn) 23:09, den vier⸗ 
ten Anton Bogdanowicz (Kattowitz) 23:46, den fünften 
Franz Sochalik (Cieszyn) 24:32. 

In der 4. Gruppe (über 46 Jahre) erhielt den 1. 
Preis, einen Pokal der Bielitz⸗Bialaer Brauerei, Oskar 
iedadn Gies 1 26:13, den zweiten Guſtav Markuzel 

den dritten Anton Latacz (Kattowitz) 
Verlauf des Geſchicklichkeitswetbewerbs 
wurde gefilmt. Die Preiſe verteilte der Regierungskom⸗ 
miſſar von Wisla, Miedniak. Dem Geſchicklichkeitswett⸗ 
bewerb wohnten faſt 10 000 Zuſchauer bei. 
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Ein zweiter Wettbewerb. 


Am Mittwoch hat in der Roxy⸗Bar in Bielitz, wo 
die reichen Bevölterungskreiſe verkehren, zum Gaudium 
derſelben einen Wettbewerb der Straßenſänger und Hof- 
muſikanten ſtattgefunden, bei welchem den beiten Sün⸗ 
gern und Muſikanten Geldpreiſe verteilt wurden. Es 
vaben ungefähr 50 Sänger an dieſem Wettbewerb teilge⸗ 
nommen. Nachdem wir keine Beſucher der Roxy⸗Bar 
ſind, können wir den Ausgang des Wettbewerbes nicht 
bekannt geben. Man kann jedoch annehmen, daß unter 
den Bewerbern auch einige mit wirklichem Talent vor⸗ 
hunden waren. 


—— 


Ein aufgellärler Nord 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurde im Mai I. J. 
gegen Mitternacht der Arbeiter Johann Kolba in Ko⸗ 
morowice durch einen unbekannten Täter in dem Augen⸗ 
blick aus einem Verſteck erſchoſſen, als er den Landwirt 
Walas auf Einbrecher, die bei ihm einzudringen ver⸗ 
ſuchten, aufmerkſam machen wollte. Lange Zeit konnten 
die Täter nicht ermitelt werden. Erſt jetzt gelang es der 


Sohn des Gutsbeſigers ver⸗ 


Volkszeuung — Donnerstag, den 4. Auguſt 1938. 


Bialaer Polizei, dieſelben in der Perſon des 32jährigen 
Johann Antonik und des 31jährigen Karl Bagier aus 
Komorowice feſtzuſtellen. Die Beiden haben bereits die 
Tat geſtanden. Sie wurden dem Kreisgericht in Wado⸗ 
wice flberſtellt. 

Kleiderdiebſtahl beim Baden. 

Während in der Sola bei Zywiec am Sonntag eine 
Geſellſchaft aus Bielitz badete, haben unbekannte Täter 
ſämtliche am Ufer liegenden Kleider unbemerkt geſtohlen, 
ſo daß ein Teilnehmer dieſer Geſellſchaft gezwungen war, 
ſich in der Badehoſe zur Polizei zu begeben, um die An⸗ 
zeige zu erſtatten. Um nach Hauſe zu gelangen, mußten 
ſich die Badegäſte in der Not mit von mitleidigen Men⸗ 
ſchen ausgeliehenen Kleidern behelfen. Mittlerweile iſt 
es der Polizei gelungen, die Diebe, die Brüder Franz 
und Paul Tomalczyk aus Zywiec, feſtzuſtellen und dieſel⸗ 
ben zu verhaften. Ein Teil der geſtohlenen Kleider 
wurde bei ihnen gefunden. 


Ein geſuchter Einbrecher verhaftet. 


In Krakau wurde der langgeſuchte Einbrecher Joſef 
Mleczko, der in der hieſigen Gegend mehrere Einbrüche 
verübt hat und auch wegen Abbüßung einer längeren Ge⸗ 
fängnisſtraſe geſucht wurde, verhaftet. Er hat letzthin 
bei A. Swiridezuk in 8 einen größeren Geldbetrag 
geſtohlen. 


— — 


Fahrradunſälle. 


Durch einen Sturz vom Rade erlitt der Zahntechni⸗ 
ker Staniſlaw Zarka aus Jaworzno auf der Fahrſtraße 
in Szezyrk eine Gehirnerſchütterung. Er wurde in das 
Bialaer Spital übergeführt. 

Bei einem Zuſammenſtoß zweier Radfahrer auf dem 
BeS-Sportplatz in Biala erlitt der Photograph Sliwa 
einige leichte Verletzungen. Nach der erſten Hilfeleiſtung 
ae die Rettungsgeſellſchaft verblieb er in häusliche 

lege. 


Zwei Brände, 


Auf dem Skrzyczuy bei Szezyrk iſt während des Ge⸗ 
mitterd am Sonntag durch Blißſchlag die Schutzhütte zur 
Gänze niedergebrannt. 

In dem Wohnhaus des Landwirtes Jakubiec in 
Godziſka bei Biala brach Samstag nachts ein Feuer aus, 
dem das ganze Anweſen ſamt Stallungen und Scheune, 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Mobilar zum Opfer 
fiel. Der Schaden beträgt über 6000 Zloty. Die Ur⸗ 
ſache des Feuers iſt unbekannt. 


„Maraton“ che en En bie vie Veen 


We 
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30 jähriges 3 der „Sita“. 


Der Hauptvorſtand des Kultur⸗ und Bildungsver⸗ 
eins „Sila“ organiſiert am 14. Auguſt einen populären 
Zug nach Cieszyun zum 30jährigen Gründungsfeſt der 

„Sila“. Abfahrt von Bielitz um 6,30 Uhr. Rückankunft 
um 22 Uhr. Tour⸗retour Zl. 1,70. Informationen er⸗ 
teilen die Sekretariate in Cieszyn, ul. Szeroka 15, und 
in Bielitz, Arbeiterheim, Republikanſka 4, ſowie die Re: 
daktion der „Volkszeitung“. Den Brudervereinen wird 
belanntgegeben, daß laut Rundſchreiben der Meldeter⸗ 
min am 2. Auguſt abläuft. Anmeldungen nimmt das 
Sekretariat in Bieliz und Redaktion „Volkszeitung“ 
täglich zwiſchen 19—21 Uhr ſowie Dienstag und Freitag 
zwiſchen 16—19 Uhr entgegen. Der Vorſtand. 


Oberſchleſien 


Soldat erſchießt ſeine Brant 
und verübt dann Selbſtmord. 


Im Zalenzer Walde fanden Pilzſammler in 
einem Gebüſch die Leichen eines jungen Mädchens und 
eines Soldaten mit durchgeſchoſſener Schläfe. Die de⸗ 
nachrichtigte Polizei ſtellte feſt, daß es ſich bei den Toten 
um den Soldaten Ernſt Goniwiecha und ſeine Braut, 
das Dienſtmädchen Marta Madeja aus Chorzow, han⸗ 
delt. Der Soldat, der einige Tage Urlaub hatte, hat 
zuerſt ſeine Braut und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Die beiden jungen Leute hatten ſich am Montag 
früh zu einem kleinen Tagesausflug aufgemacht. Unter⸗ 
wegs mußte es zwiſchen ihnen zu Streitigkeiten gekom⸗ 
men ſein, in deren Verlauf der Soldat die furchtbare 
Tat verübt hatte. Sicheres kann aber über die Beweg⸗ 
gründe noch nicht geſagt werden. 


—— 


Auf der Heimfahrt tödlich verunglückt 


Der 32jährige Adolf Uczka aus Ober⸗Laziſk ge 
riet auf der Heimfahrt von der Arbeit mit ſeinem Motor- 
rad auf der Biegung der Landſtraße zwiſchen Frie⸗ 
Ben uin und Morgenroth auf die Straßen⸗ 
bahngeleiſe, als eben ein Motorwagen ankam. Uezka 
ſtürzte vom Motorrad und geriet unter die Straßenbahn⸗ 
räder. Mit einem Schädelbruch blieb er tot liegen. Der 
Verunglückte war verheiratet und Vater von zwei Kin⸗ 
dern. 


— 


Radfahrer von Auto tödlich überfahren. 

Auf der Straße bei Sohrau wurde der Radfah⸗ 
rer Paul Firla aus Sohran vom Auto des Hubert Bach⸗ 
ner überfahren, wobei er einen Schädelbruch erlitt. Man 
ſchaffte den Schwerverletzten in das Krankenhaus in 
Sohrau, wo er am nächſten Tage ſtarb. 


Bei einem Sprung ins Waſſer ums Leben gekommen. 
Im Freiſchwimmbad in Birkenhain erlitt der 
24jährige Anton Dobias aus Schleſienhütte bei 
einem Sprung vom Turm ins Waſſer einen Herzſchlag. 
Er wurde tot aus dem Waſſer geborgen. 


Unter Tage vom Tode befallen. 
Auf. der Skarbofermgrube in Knurow befiel den 
Steiger Jan Krzyzanek beim Abgehen feines Reviers un: 
ter Tage plötzlich ein Schwächeanfall, und er brach zu- 


ſammen. Arbeiter fanden den Beſinnungsloſen und 
ſchafften ihn ins Krankenhaus, wo er kurz nach feiner 
Einlieferung ſtarb. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte ſich 


Krzyzanek vor kurzer Zeit einer Bruchoperation unter⸗ 
ziehen müſſen, und es beſteht die Möglichkeit, daß ſich die 
kaum vernarbte Wunde wieder geöffnet hatte, wodurch 
eine innere Verblutung eintrat, die den Tod zur Folge 
halte. ‘ 


Vom Kippwagen angedrückt. 


Auf Annagrube bei Pſchow wurde der Wagenſtößer 
Franz Stacha aus Rydultau von einem Kippwagen ge⸗ 
gen die Stollenwand gedrückt, wobei ihm der rechte Ober⸗ 
arm zerſchmettert wurde. Im Krankenhaus in Rydultau 
mußte dem Verunglückten der Arm abgenommen werden 


— 


Raubüberfall auf einen Betrunkenen. 


Als ein Stellmacher aus Birkental betrunken mit 
dem Rade auf der Landſtraße von Emanuelsſegen nach, 
Hauſe fuhr, wurde er in der Nähe des Stauweihers von 
einem unbekannten Mann angehalten. Der Mann jchlug 
dem Betrunkenen ſo heftig ins Geſicht, daß er vom Rade 
fiel und im Straßengraben landete. Er ſtahl dann 
dem Betrunkenen 140 Zloty aus der Taſche und flüchteir 


Folgenſchwerer Sturz aus der Schaukel. 

In Golkowitz ereignete ſich beim Ablaßfeſt am 
letzten Sonntag ein ſchwerer Unfall. Der Robert Pu 
ſtolka aus Niedobſchütz hatte ſich auf der Luftſchaukel nicht 
feſtgeſchnallt und ſtürzte beim Ueberſchlagen der Schaukel 
aus vier Meter Höhe ab. Er erlitt mehrere Knochen⸗ 
brüche und innere Verletzungen. Der Verunglückte wurd⸗ 
ins Kranlenhaus nach Rybnik gebracht. 


Sport 
Fünſtamwpfmeiſterſchaft von Polen in Lodz. 


Am 27. Auguſt werden die polniſchen Leichtathle⸗ 
tinnen in Lodz um die Fünfkampfmeiſterſchaft von Polen 
kämpfen. Im Zuſammenhang mit dieſem Wettbewerd 
verſucht der Lodzer Bezirksverband eine leichtathletiſche 
Veranſtaltung größeren Stils aufzuziehen. An der Po 
lenmeiſterſchaft wird wahrſcheinlich auch die beſte po! 
niſche Leichtathletin, Frl. Walaſiewicz, teilnehmen. 


Morgen Fußballſpiel . Repräſentation — 
Hungaria. 


Schon morgen wird Lodz mit dem Spiel zwiſchen 
der ungariſchen Hungaria und der polniſchen Repräſenta 
tion ſeine größte Fußballattraktion in dieſem Jahre er⸗ 
leben. Die Elf der polniſchen Mannſchaft wird wahr⸗ 
ſcheinlich aus den beſten polniſchen Spielern beſtehen, da 
ſich der Präſes des Lodzer Fußballverbandes ſpeziell 
nach Warſchau begab, um darauf zu drängen, daß Wili⸗ 
mowfki, Peterek und Wodarz mit von der Partie ſein 
ſollen. Die ungariſchen Spieler wie auch die obigen 

Spieler trefen heute in Lodz ein; und fie werden ſomit 
genügend Zeit zum Ausruhen haben. Der Lodzer Be⸗ 
zirksfußballverband hat als der Veranſtalter dieſes inter: 
nationalen Spieles ſeine Arbeiten bereits abgeſchloſſen. 
Beſonders Augenmerk wurde diesmal der organiſatoti⸗ 
ſchen Seite zugewandt und es iſt zu erwarten, daß dies⸗ 
mal alles wie am Schnürchen laufen wird. Das Spiel 
beginnt um 17.15 Uhr auf dem Sportplatz des LHS 
Das Intereſſe für dieſen Kampf iſt ein ſehr großes. Br. 
reits am erſten Vorverkaufstage 1 8 5 recht viele Kar⸗ 
ten verkauft, jo daß mit einer ſehr guten Frequenz qe- 
rechnet werden kann. 


Aenderungen in der Lodzer Elf gegen Lemberg. 


In der Lodzer Repräſentation, die am Sonntag in 
Lemberg das Spiel gegen die Lemberger Repräſentation 
im Halbfinale um den Pokal des Staatspräſidenten zu 
beſtreiten hat, wurden Aenderungen vorgenommen. Die 
endgültige Mannſchaft wird aus folgenden Spielern be⸗ 
ſtehen: Andrzejewſki (Laß), Karaſiak, Calecli, Nowiszew⸗ 
fit, Pilz, Chojnacki, Swientoſlawſki, Seidel, Lewandow⸗ 
ih, Koczewfti und Krolaſil. 


